
 
 
 

PRESSEINFORMATION 
 

Trotz Traumergebnis Aus für AVA 
 
Düsseldorf. Januar 2004. Im Geschäftsjahr 2003 hat die Ausbildungs-
VermittlungsAgentur, kurz AVA, ein sensationelles Ergebnis erzielt: 
Trotz des erheblichen Rückgangs an freien Ausbildungsplätzen 
konnten vom AVA-Team im Zeitraum von Januar bis Ende Dezember 
2003 insgesamt 310 junge Ausbildungssuchende in eine betriebliche 
Ausbildung vermittelt werden. AVA wurde nach Inkrafttreten des Job-
Aqtiv-Gesetzes im Frühjahr 2002 von der Berufsberatung des Arbeits-
amtes Düsseldorf ins Leben gerufen. Mit der Durchführung wurde die 
Trägerkooperation aus Gesellschaft für Qualifizierung im Handwerk 
mbH (GQH), TERTIA Düsseldorf, Jugendberufshilfe Düsseldorf (JBH) 
und Gemeinnützige Jugendwerkstatt Hilden GmbH (GJwH) beauftragt. 
Garant für das brillante Abschneiden von AVA ist das Serviceangebot 
der passgenauen Vermittlung: Bei den vom Arbeitsamt zugewiesenen 
jungen Menschen wird zunächst in Form eines Screening geklärt, was 
sie beruflich wollen und können, und ob der Beruf zu ihnen passt. 
Außerdem werden in einem Profiling die fachlichen und persönlichen 
Kompetenzen des Kandidaten ermittelt und vom AVA-Vermittler die 
Bewerbungsunterlagen gecheckt. Kernziel hierbei ist, dass schon im 
ersten Anlauf das Vorstellungsgespräch beim Ausbildungsbetrieb zur 
Einstellung führt und beide AVA-Kunden - Ausbilder und Bewerber - 
Zeit, Geld und Geduld sparen. Wie es die Zahl von 310 Vermittlungen 
bestätigt, ging diese Rechnung auf.  
 
Von diesen 310 jungen Kunden wurden 174 Bewerber komplett vom 
AVA-Team in Betriebe vermittelt, bei denen AVA die Ausbildungs-
plätze - insgesamt sind das 438 freie Stellen - akquiriert hat. Bei 136 
Bewerbern hat die Lehrstellensuche zum Erfolg geführt, indem sich 
die Kandidaten - nach Beratung sowie Check der Unterlagen bei AVA - 
selbst um ihre Ausbildungsstelle bemüht haben. Das AVA-
Qualitätskriterium der Nachhaltigkeit, die nach 3 Monaten bestandene 
Probezeit, haben von den 174 in Ausbildung befindlichen Kunden 
bereits 121 erfüllt. Die Zahl der vermittelten Auszubildenden, die in 
der Probezeit ihre Ausbildung abgebrochen haben, fällt mit 20 
Personen sehr gering aus. Insgesamt hat AVA 987 junge Ausbildungs-
suchende, davon 415 junge Frauen, im genannten Zeitraum betreut. 
155 von AVA betreute junge Menschen haben sich für die Aufnahme 
einer Arbeit oder für eine schulische Weiterbildung entschieden. 
Zurzeit sind noch rund 200 Kandidaten im Pool des AVA-Teams.  



 
 
 
 
„Ein hartes, aber lohnendes Stück Arbeit“, kommentiert Maria Haag, 
AVA-Agenturleiterin, die mit Erfolg gekrönten Bemühungen des AVA-
Teams. „Die von uns umgesetzte AVA-Philosophie „Azubi nach Maß“, 
d.h. die passgenaue Vermittlung und die damit für die Ausbildungs-
betriebe verbundenen Vorteile, waren das Erfolgsrezept für das 
erfreuliche Ergebnis . Besonders positiv ist hierbei auch das hohe Maß 
der Kundenzufriedenheit – bei den Betrieben und jungen Bewerbern 
gleichermaßen.“  
 
Leider kann aber das optimal eingespielte AVA-Team seine äußerst 
erfolgreiche Arbeit in 2004 nicht mehr fortsetzen. Im Zuge der 
landesweiten Ausschreibung der Bundesagentur für Arbeit hat das 
Angebot der Trägerkooperation nicht den Zuschlag erhalten. 
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